
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 22 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers

Der Conurier. Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

r c c Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Sonntag den I. October

e e e D. c rer

Verzeichnißder in
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten

am 2. October e. zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Erklärung über die Marktordnung.
2) Erhöhung des Etatstitels für Heizungs Material.
3) Mittheilung der neuen Feuerordnung.
4) Regierungs Reſcript, das ſtädtiſche Statut betr.

Bei der heute beendigten Ziehung der 3ten Klaſſe 98ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 38,483. 1 Ge
winn von 2000 Thlr. auf Nr. 47,823; 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf
Nr. 5680; 3 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 3696. 26,546 und
71,708 und 9 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 9207. 15,627. 17,339.
23,536. 37,827. 38,143. 42,525. 46,091 und 49,602.

Berlin den 28. September 1848.
Königl. GeneralLotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Septbr. Der außerordentliche Geſandte

und bevollmachtigte Miniſter am Königlich hannoverſchen, Groß
herzoglich oldenburgiſchen, Herzoglich braunſchweigiſchen und
fürſtlich ſchaumburglippeſchen Hofe, Kammerherr Freiherr von
Schleinitz, iſt nach Hannover von hier abgereiſt.

Berlin, d. 28. Sept. Die heute ausgegebene Nummer
der Geſetz Sammlung enthalt das Geſetz zum Schutz der
perſönlichen Freiheit:

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von
Preußen c. c. verordnen zum Schutze der perſönlichen Freiheit, auf den
Antrag der zur Vereinbarung der Verfaſſung berufenen Verſammlung,
nach Anhörung Unſeres Staats Miniſteriums was folgt:

S. 1. Die perſönliche Freiheit iſt gewährleiſtet. Eine Verhaftung
darf außer dem Falle der Ergreifung auf friſcher That nur kraft eines
ſchriftlichen die Beſchuldigung ſo wie den Beſchuldigten beſtimmt bezeich-
nenden richterlichen Befehls, bewirkt werden. Dieſer Befehl muß ent-
weder bei der Verhaftung oder ſpäteſtens innerhalb 24 Stunden dem Be-
ſchuldigten zugeſtellt werden. Bei jeder Verhaftung iſt in gleicher Friſt
das Erforderliche zu veranlaſſen, um den Verhafteten dem zuſtändigen
Richter vorzuführen.

H. 2. Ergreifung auf friſcher That liegt vor, wenn der Thäter
bei der Ausführung der ſtrafbaren Handlung oder gleich nach derſelben be
troffen wird. Der Ergreifung auf friſcher That werden diejenigen Fälle
gleichgeſtellt, in welchen Jemand durch die öffentliche Stimme als Thäter

bezeichnet, oder auf der Flucht ergriffen oder kurz nach der That im Be
ſit; von Waffen, Geräthſchaften, Schriften oder anderen Gegenſtänden be
troffen wird welche ihn als Urheber oder Theilnehmer verdächtig machen.

H. 3. Dieſe Beſtimmungen 1 und 2) bleiben außer Anwen
dung auf Perſonen welche zu ihrem eigenen Schutze oder während ſie
die Ruhe, die Sittlichkeit oder die Sicherheit auf den Straßen und an
öffentlichen Orten gefährden, polizeilich in Verwahrung genommen wer
den. Dieſe Perſonen müſſen jedoch ſpäteſtens binnen 24 Stunden entwe
der in Freiheit geſetzt oder dem gewöhnlichen Verfahren überwieſen werden.

H. 4. Jeder Verhaftete muß binnen 24 Stunden nach ſeiner Vor
führung vor dem zuſtändigen Richter von demſelben ſo vernommen wer
den, daß ihm die Anſchuldigungsgründe mitgetheilt werden und ihm die
Möglichkeit zur Aufklärung eines Mißverſtändniſſes gegeben wird.

H. 5. Niemand darf vor einen anderen, als den im Geſetz bezeich
neten Richter geſtellt werden. Ausnahmegerichte und außerordentliche
Kommiſſionen ſind unſtatthaft. Keine Strafe kann angedroht oder ver
hängt werden als in Gemäßheit des Geſetzes.

H. 6. Die Wohnung iſt unverletzlich. Während der Nacht hat Nie
mand das Recht, in dieſelbe einzudringen, als in Fällen einer Feuer
oder Waſſersnoth, einer Lebensgefahr oder eines aus dem Jnnern der
Wohnung hervorgegangenen Anſuchens. Bei Tage kann wider den Wil
len des Hausherrn Niemand eindringen, außer in Folge einer in amtli-
cher Eigenſchaft ihm geſetzlich beigelegten Befugniß oder eines ihm von
einer geſetzlich dazu ermächtigten Behörde ertheilten ſchriftlichen Auftrags.
Hausſuchungen dürfen nur in den Fällen und nach den Formen des Ge
ſetzes unter Mitwirkung des Richters, der gerichtlichen Polizei und, wo
dieſe noch nicht eingeführt iſt, der Polizei Kommiſſarien oder der Kom
munal- Behörde, wo eine ſolche aber nicht beſteht, der Polizei-Behörde
des Orts geſchehen, und zwar unter Zuziehung des Angeſchuldigten oder,
falls ſolche unmöglich der Hausgenoſſen.

H. 7. Das aus der Nachtzeit hergeleitete Verbot beſteht für die
Zeit vom 1. October bis 31. März während der Stunden von 6 Uhr
Abends bis 6 Uhr Morgens und für die Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember während der Stunden von 9 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens.
Auf diejenigen Orte jedoch, welche als Schlupfwinkel des Hazardſpiels
und der Ausſchweifungen oder als gewöhnliche Zufluchtsorte von Verbre
chern durch den gemeinen Ruf bezeichnet werden und auf Wohnungen der
Perſonen, welche durch ein Straferkenntniß unter beſondere polizeiliche
Aufſicht geſtellt ſind findet das Verbot keine Anwendung. Jn Betreff
derjenigen Orte, in welchen während der Nachtzeit das Publikum ohne
Unterſchied zugelaſſen wird, bleibt es außer Anwendung, ſo lange ſie dem
Publikum geöffnet ſind.

J. 8. Jm Falle eines Krieges oder Aufruhrs kann, wenn die
Volksvertretung nicht verſammelt iſt, durch Beſchluß und unter Verant-
wortlichkeit des Staats Miniſteriums die zeit und diſtriktsweiſe Suspen
dirung des H. 1 und H. 6 gegenwärtigen Geſetzes proviſoriſch ausgeſpro-
chen werden. Die Volksvertretung iſt jedoch in dieſem Falle ſofort zu
ſammenzuberufen.
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H. 9. Es iſt keine vorgängige Genehmigung der Behörden nöthig,
um öffentliche Civil und Militair Beamten wegen der durch Ueberſchrei
tung ihrer Amtsbefugniſſe verübten Verletzungen vorſtehender Beſtimmun
gen gerichtlich zu belangen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei
gedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Sansſouci, den 24. September 1848.
(L. S.) Friedrich Wilhelm.

Eichmann. von Bonin. Kisker.
Graf von Dönhoff.

Für den Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten.
von Ladenberg.

Breslau, d, 27. September. Unſere Blatter enthalten
folgende Bekanntmachung

Der durch die Zeitungen bereits veröffentlichte, von der National-
verſammlung faſt einſtimmig mit Genugthuung aufgenommene Erlaß
des Kriegsminiſters an die Armee vom 23. September giebt von Neuem
unzweifelhaftes Zeugniß dafür, daß die Staatsregierung, ihrer conſti-
tutionellen Verpflichtung getreu, die Freiheit der Nation und die Wür-
de der Krone gieich ſehr zu ſchützen entſchloſſen iſt und jedem reactio-
nairen Streben fern ſteht. Um ſo gerechtfertigter iſt mein Vertrauen,
daß die Einwohner der Provinz allen anarchiſchen und republikaniſchen
Beſtrebungen, allen Aufreizungen und grundloſen Verdächtigungen
widerſtehen werden. Sollte dies Vertrauen getäuſcht werden, ſo wird
die Staatsregierung, geſtärkt durch das Bewußtſein, nur der wahren
Freiheit zu dienen Geſetz und Ordnung mit aller Macht aufrecht zu
erhalten wiſſen. Breslau, den 26. September 1848.

Der Ober Präſident der Provinz Schleſien. Pinder.
Wie glaubwurdige Reiſende erzaählen, wurde vorgeſtern in

der Nahe von Breslau und zwar von den Landleuten als vorgebli-
che telegraphiſche Nachricht verbreitet: General Wrangel ſei ge
fallen und ein auch nur nomineller König ebenfalls nicht mehr
vorhanden. Es ſtände ſonach nichts mehr der rothen Republik
im Wege. Steuerverweigerung und bewaffneter Widerſtand
wurden als Vorlaäufer der neuen glucklichen Aera verkundiget,
und den Nachdruck erhielt dieſe Lehre durch die beſtimmten Hin
weiſungen auf den „Feind des Volkes Man ſieht, zu wel-
chen Mitteln die „Freunde des Volkes greifen. Das iſt aber
kein politiſcher Jeſuitismus!

Breslau, d. 26. Sept. So eben geht uns eine Privat-
nachricht zu, daß am heutigen Tage die Ruſſen in Galizien ein-
geruckt ſeien. Wir geben ſie wieder, ohne ſie verbürgen zu
wollen.

Liegnitz, d. 25. Sept. Mit dem 1. Oktober verliert
unſere Regierung ihr zeitheriges Haupt, den Chef-Praſidenten
v. Witzleben. Derſelbe iſt in gleicher Eigenſchaft an die Regie
rung nach Merſeburg verſetzt worden. Als Nachfolger wird
der Chef-Praäſident der Merſeburger Regierung, Herr v. Rau-
mer, bezeichnet.

Köln, d. 28. Sept. Die Stadt hat faſt ganz ihr
gewohntes Anſehen wieder gewonnen, nur wenige Spuren des
ſo beklagenswerthen Treibens ſind noch ſichtbar. Das Ver-
trauen iſt zuruckgekehrt, und ſeit geſtern ſieht man die Laden,
welche in manchen Straßen geſchloſſen waren, wieder geoffnet.
Während des Tages herrſcht lebhafter Verkehr, Abends und
Nachts die größte Ruhe. Daher wurden denn auch geſtern
die Soldaten zeitiger von faſt allen offentlichen Platzen in die
Caſernen zuruckgezogen und die im Laufe des Tages wieder
aufgefahrenen Geſchütze abgefahren. Nur wenige außergewoöhn-
liche Poſten waren noch ausgeſtellt und die Patrouillen min-
der ſtark. Bemerkenswerth iſt, wie für die auf den Plätzen
lagernden Truppen von den näher wohnenden Burgern mit
aller Freundlichkeit geſorgt wurde, und wie jene trotz ihres
gewiß angeſtrengten Dienſtes in munterſter Stimmung ſind.
Ein Theil der zuletzt hieher beorderten Truppen wird dem Ver-
nehmen nach ſchon heute in ihre Garniſonen zuruckkehren.
Die gerichtlichen Behörden ſind in voller Thatigkeit; geſtern
ſo wie heute Vormittags wurden wieder mehrere Perſonen
verhaftet und in Begleitung ſtarker Militair-Pikets zum neuen

von Pfuel.

Arreſthauſe gebracht. Auf die erneute Aufforderung der
Commandantur ſind im Laufe des heutigen Morgens noch viele
Gewehre von den Bürgern an die Militairbehoörde abgeliefert
worden. Die Ablieferung der Patrontaſchen c. geſchieht an
die ſtaädtiſche Verwaltung. Die geſtern vielfach verbreitete
Behauptung, als hatten einzelne Militairpoſten ſich arge Miß-
handlungen und ſogar Verletzungen gegen Buürger zu Schul-
den kommen laſſen iſt, wie wir heute aus zuverläſſiger Quelle
erfahren, durchaus unbegründet. Die allgemein verbreitete
Nachricht als ſei der Polizei-Commiſſar v. Graevenitz in Folge
der ihm widerfahrenen Mißhandlung geſtorben, beſtätigt ſich,
Gottlob! nicht. Sein Zuſtand iſt durchaus gefahrlos und bal-
dige Herſtellung in Ausſicht. Auch beruht es nicht in Wahr
heit, daß, wie man vielſeitig behauptet, geſtern ſchon mehrere
der Verhafteten vor dem Kriegsgerichte geſtanden hatten und
von dieſem bereits Urtheile erlaſſen waren. (Koööln. 3.)

Das in Kiel erſcheinende Correſpondenzblatt ſagt unterm
26. Sept. Abgeordneter Stedmann iſt als Reichskommiſſar
bereits in Rendsburg eingetroffen, mochte aber nicht gar viel
zu thun finden, wenn er nicht etwa mit der königl. Jmmediat-
kommiſſion verhandeln will, denn Hr. v. Reedtz wird wohl noch
in Berlin ſein.

Der Altonger Merkur ſchreibt aus Kiel vom 26. Sept.
Heute war General v. Bonin hier anweſend, welcher die See
befeſtigungen in Friedrichsort und bei Laboe jetzt
ſelbſt inſpirirt hat. Es ſcheint, daß ſeine Anſichten durch eige-
nes Anſchauen etwas verandert worden, denn man hoört, daß
die Batterien wieder vollſtändig armirt werden ſollen.

Frankfurt a. M., d. 27. Sept. Man ſagt hier all
gemein, der Abgeordnete Zitz, der ſeit mehreren Tagen nicht
mehr in der Paulskirche geſehen worden, befinde ſich in Straß-
burg und habe von da geſchrieben, er werde nicht mehr nach
Deutſchland zurückkehren. Ueber die Grunde einer ſolchen frei-
willigen Verbannung laſſen ſich bis jetzt nur Vermuthungen

hegen. (Fr. O.-P.-A.Ztg.)Von Baden erhalten wir die ſichere Nachricht, daß die
Reichstruppen bereits uber Müllheim hinaus bis Schliengen,
drei Stunden von der Schweizergrenze vorgedrungen ſind und
ſelbſt in Lorrach die großh. badiſche Behorde wieder in Tha
tigkeit getreten iſt. Daß Struve erſchoſſen worden ſei, hat ſich
bis jetzt nicht beſtaätigt; wenn es aber wahr iſt, daß weder die
Schweizer noch die Franzoſen die Aufrührer über ihre Grenze
laſſen wollen, ſo wird er der Gefangenſchaft, und dann dem
Standrechte nicht entgehen. Jm badiſchen Seekreiſe iſt, mit
Ausnahme einer Mißhandlung, die der Amtmann zu Engen
leider erlitt, alles ruhig. Jn Conſtanz iſt bairiſches und oſter
reichiſches Militär eingeruckt. Auch bei dem Kampfe an der
Schweizergrenze iſt, wie hier in Frankfurt, auffallend, wie
wenig Todte das Militar im Vergleich zu den Aufrührern
zaählt. Gegen acht Soldaten blieben in Frankfurt an 40 Aufrüh-
rer, diejenigen ungerechnet, die man nicht gefunden oder die
verheimlicht worden. Bei Staufen blieben gegen zwei Solda-
ten 81 Aufruhrer! Ob wohl nach ſolcher Erfahrung Struve
nochmals die Centralgewalt mit dem Beiwort ohnmächtig
belegen wurde, wie er dies in ſeiner Proklamation gethan!

(Fr. O.-P.A.Ztg.)
Karlsruhe, d. 26. Sept. Da die Aufrührer im Rhein

thale von Loörrach aufwaärts, im Wieſenthal und auf dem
Schwarzwalde, wo die Truppen noch nicht hingelangt ſind,
herumſtreifen, plündern und auf eine gewaltſame Weiſe die Ein
wohner zum Anſchluß an die Rebellion noöothigen, ſo ſind nun
auch durch großherzogliche Verfugung die Amtsbezirke Schopf-
heim, Schönau, St. Blafien, Sackingen, Waldshut, Jeſtetten,
Stuhlingen, Bonndorf und Neuſtadt in Kriegszuſtand erklart.



Nach dem Gefecht bei Staufen, der Verſprengung der republi-
kaniſchen Freibeuterhaufen und der amtlich beſtätigten Gefangen-
nahme Struve's kann die Schilderhebung in Oberbaden als in
ihrem Anfang verunglückt und beendigt angeſehen werden. Die
ſogenannte „proviſoriſche Regierung der „deutſchen Repu-
blik“, welche in Loörrach ihren Sitz hatte, iſt auf ſchweizeriſchen
Boden geflüchtet. Von dem „rxrepublikaniſchen Regierungsblatt“
iſt nur eine Nummer erſchienen, datirt Hauptquartier Loörrach,
am erſten Tag der deutſchen Republik am 22. Sept. 1848“.

Freiburg, d. 26. Septbr., Abends. Der Aufſtand im
Oberlande iſt unterdrückt! Soeben trifft die ſichere Nachricht
hier ein, daß G. Struve in Wehr gefangen genommen worden
iſt. Auch haben die Bundestruppen heute ohne Schwertſtreich
von Mullheim Beſitz genommen. Soeben kommen mit einem
Extrazuge wieder badiſche Dragoner an. Die um 4 Uhr ein-
getroffenen ſind alsbald nach dem Oberland abgegangen.

Vien, d. 26. Sept. Meine geſtrigen Nachrichten finden
ſich heute in officieller Weiſe bekraftigt. Erzherzog Ste-
phan hat die Wurde eines Reichspalatins in die Hände des
Königs niedergelegt, der ſolches bis jetzt aber noch nicht ange-
nommen hat. Die ungariſche Begeiſterung zerſtiebt vor den
ſiegreich anruckenden Schaaren Jellachich's, ohne daß es zum
Blutvergießen kam. Man glaubt, daß Jellachich zugleich auf
Peſth und Ofen losgehen wird und darüber ſchon morgen Nä-
heres zu vernehmen. Ob es wahr iſt, daß er zum Civil- und
Militargouverneur Ungarns ernannt ſei, ſteht wohl dahin von
den jetzigen Mitgliedern des ungariſchen Miniſteriums hat ge-
wiß Keiner das Decret contraſignirt. Officiell wird heute die
Ernennung Welden's zum Civil- und Militargouverneur von

Dalmatien bekannt. (D. A.
Ungarn.

Peſth, d. 25. Sept. Vor Allem die hochwichtige Nach
richt, daß die unbezwingliche Feſtung Komorn ſeit geſtern in
zuverläſſigen magyariſchen Händen ſich befindet. Der verrathe-
riſche Commandant März hat, mit dem Tode bedroht, dem von
unſerer Regierung ernannten und glucklicherweiſe mit einem er-
gebenen Trupp in der Feſtung befindlichen Commandanten
Majthenyi den Platz raumen muſſen, und jetzt iſt die Feſtung
mit komorner Nationalgarde beſetzt. Nicht minder erfreulich
iſt es, daß die ungariſchen Huſaren in einem Vorpoſtengefecht
die böhmiſchen Hardeggküraſſiere, welche die Avantgarde des
Jellachich'ſchen Heeres bilden zurückgeworfen haben. Dieſe
Küraſſiere, welche nach einem ausdrücklichen Befehle des Kai-
ſers gegen die ungariſchen Palatinalhuſaren in Böhmen hatten
ausgewechſelt werden ſollen ſind in Folge eines treuloſen Ge-
genbefehls zu Jellachich geſtoßen, wahrend die ungariſchen Pa-
latinalhuſaren in Böhmen zuruckgehalten werden. Aber aller
Verrath der Camarilla wird den Sieg des begeiſterten ungari-
ſchen Volks nicht aufhalten. Dieſes ſteht bereits in Maſſe auf.
Geſtern hat das Repraſentantenhaus den Landſturm decretirt.
300 Repraſentanten ſind in die verſchiedenſten Gegenden geeilt,
um das Volk zu den Waffen aufzurufen und ſelbſt in den
Kampf zu fuhren. Koſſuth wird perſönlich an die Spitze eines
großen Volksheeres treten. „IJch ſelbſt, rief Koſſuth in der ge-
ſtrigen Sitzung des Repraſentantenhauſes in prophetiſcher Be
geiſterung aus werde ein Heer anfuhren, und nur mit Sieg
oder nie ſehe ich Peſth wieder!“ Die ganze Verſammlung ver-
goß Thraänen bei dieſen Worten, und Koſſuth ſelbſt konnte ſich
der Thraänen nicht enthalten. Aus der Sitzung wurde eine
Eſtaffete an den Erzherzog-Palatin nach Wien abgeſchickt, welche
ihm den Auftrag uberbringen wird, „alle Unterhandlungen ſofort
abzubrechen.“ Gleich nach der Sitzung fuhren die 300 Repra-

Koſſuth ging auf der Eiſenbahn nach den volk-ſentanten ab.
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reichen magyariſchen Städten Czegled,' Körös und Kecſkemet
Um 2 Uhr Nachmittags traf er in Czegled ein, wo man ſeine
Rede wie Orakelſprüche zuhörte. Schon heute wird aus Czegled
„Jeder, welcher einen Arm hat hier durchmaſchiren. Noch
am ſelben Tage iſt er in Körös angekommen. Die Kumanen
und Jazyger werden von ihrem berühmten Capitain Moritz v.
Szenkiralyi, die Bauern des peſther Comitats aber vom erſten
Vicegeſpan v. Nyari geſammelt. Binnen wenigen Tagen wer-
den 300,000 zornentbrannte Magyaren gegen die Feinde der
Volksfreiheit ziehen. Nur hundert Repraſentanten ſind hier
hen Heben, um die vorkommenden Parlamentsgeſchafte zu
uhren.

Aus zuverläſſiger Quelle kann ich noch die Mittheilung
machen, daß der Erzherzog Palatin eine Conferenz mit Jellachich
auf dem Plattenſee, welcher beide Lager trennte, begehrt hatte.
Der Erzherzog hatte ſich eingeſtellt, aber nach zweiſtündigem
Warten bemerkte er einen Larm auf dem feindlichen Ufer. Als-
bald erſchien ein Abgeſandter Jellachich's, welcher dem Erzher
zog eröffnete, daß die Offiziere es nicht zugeben wollen, daß er
(Jellachich) mit dem Erzherzog zuſammentreffe. Zornentglüht
beſchloß der Erzherzog, ſofort nach Wien zu gehen. Die
geſtrigen energiſchen Maßregeln ſollen in Uebereinſtimmung mit
dem ungariſch geſinnten Erzherzog getroffen ſein. (D. A. Z.)

Jtalien.
Das Blatt El Riſorgimento will die Nachricht verbür-

gen, die franzöſiſche Regierung habe den Beſchluß gefaßt, Ve
nedig mit bewaffneter Hand gegen jeglichen Angriff oder die
Beſetzung von Seiten Oeſterreichs zu ſchützen.

Die „Eonſtit. Zeitung des Koönigreichs beider Sicilien iſt
mit einem Trauerrand erſchienen und zeigt das Ableben der
KoöniginMutter von Neapel, Jſabelle von Bourbon, an.

Von Genna iſt, wie die dortige »Gazettac anzeigt, das
franzöſiſche Dampfboot »Oceanc mit Waffen, Munition, Geld
und einer kleinen Anzahl Freiwilliger nach Ancona und Vene-
dig abgeſegelt, und der ſardiniſche Contreadmiral Albini ſoll
Befehl haben, mit ſeiner Eskadre in das adriatiſche Meer zuruck-
zukehren. Fahrzeuge mit Waffenvorrathen ſollen bereits nach
Venedig abgegangen ſein.

Schweiz.
Baſel, d. 26. Sept. Die Nachrichten von den Vorgan

gen von Staufen haben in Loöörrach und Umgegend eine voll
ſtandige Reaction hervorgebracht, der gefangene Oberamtmann
wurde befreit und übernahm wieder die Leitung des Amts,
die Buürgerwehr uübernahm die Herſtellung der Ordnung, und
man ſchritt nun gegen Theilnehmer an der Bewegung ein.
So wurde ein hier conditionirender deutſcher Commis, der ſich

mit Munitionstransport nach Leopoldshöhe befaßt hatte, dort
verhaftet und nach Loörrach gebracht; in Wehr wurde Struve
von den Bauern verhaftet und ſollte ebenfalls nach Loörrach ge
bracht werden. Sonſt war geſtern Abend die Stimmung in
Lörrach ſehr gedruckt, und man hegte ernſte Beſorgniſſe wegen
Drohungen, welche Bauern der Umgegend gegen die Stadt als
Urheberin alles Uebels ausgeſtoßen, namentlich befurchtete man
Feuereinlegen und ſah mit angſtlicher Stimmung der Ankunft
der Truppen entgegen, die jedoch bis heute früh noch nicht
eingeruckt ſind. Jn der Nacht um 10 Uhr hoörte man hier Ka-
nonenſchüſſe und Rottenfeuer in der Richtung von Kandern
oder Schliengen, man glaubt gegen verſprengte Freiſcharler, die
ſich zu ſammeln verſuchten. Jn Muüullheim iſt das Haupt-
quartier der Heſſen, Preußen ſind geſtern bei Rheinweiler ge
ſtanden, in Efringen und Eimeldingen ſollen die Vorpoſten der
Truppen dieſen Morgen in aller Fruühe eingerückt ſein. Das
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Reichsminiſterium hat den Truppen von Lindau und Bregenz
in den Seekreis einzurucken befohlen. Jndeß vernimmt man
nichts von unruhigen Bewegungen in dieſer Gegend.

Zürich d. 25. Sept. Wir hoffen, ſagt die „Eidg. Ztg.“
mit Bezug auf den letzten Freiſchaareneinfall unter Struve's
Leitung, unſere Regierung und die Eidgenoſſenſchaft werde ern-
ſte Maßregeln treffen, damit das heilloſe Spiel, das ſeit Mo
naten auf Schweizerboden getrieben worden, nicht wieder von
vorn anfange. Es iſt lange genug und ſchamlos genug mit der
Ehre der Eidgenoſſenſchaft geſpielt und der offenkundigen Wahr
heit ins Geſicht geſchlagen worden. Hecker iſt, zu ſeiner Ehre
ſei es geſagt, diesmal nicht betheiligt, ſondern er hat ſich am
20. d. in Southampton eingeſchifft.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 19. Sept. Aus

einer ſichern Quelle benachrichtige ich Sie, daß eine bedeutende
ruſſiſche Truppenabtheilung, die in Holo, Konin und in der
Umgegend ſtationirt war, in dieſen Tagen nach der galiziſchen
Grenze ausmarſchirt iſt. Gleich hernach ſind neue Einquartie-
rungen ausgeſchrieben, woraus man erkennen kann, daß eine
bedeutende Armee dieſe Gegend paſſiren wird. Nach Peiſern,
wo ſeit langer Zeit kein Militair geſtanden hat, ſollen in dieſen
Tagen ungefähr 2000 Mann angekommen ſein, welcher Um-
ſtand die hieſigen Bewohner ſehr beunruhigt. Denn mit der
Ankunft der Ruſſen wird auch wohl die Cholera nicht ausblei-
ben. Aus den Bewegungen dieſer Truppen leuchtet die Ab-
ſicht des Kaiſers, dieſelben in den waärmeren Gegenden des
Weſtens und Südens uüberwintern zu laſſen, ziemlich klar durch.
Und dieſes ſein Vorhaben ſcheint er ſchnell in Ausführung brin-
gen zu köonnen, wenn ihn die Furcht vor der Verbreitung der
Cholera über ganz Europa aufzuhalten nicht im Stande iſt.
Als ſichere Nachricht kann ich Jhnen mittheilen, daß in kurzer
Zeit eine vollſtandige Reorganiſation der Grenzwache erfolgen
wird, denn in der Entfernung von jedesmal Meile ſoll eine
Bude fur zwei Aufſeher errichtet werden. Jn Warſchau
erwartet man in dieſen Tagen Nikolaus. Meine Nachricht
von einer großen Bewegung in den hieſigen Zeughäuſern und
von dem Heranziehen der ruſſiſchen Truppen an die galiziſche
Grenze beſtätigt ſich von allen Seiten. (V. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 26. Sept. Der „Moniteur“ widerſpricht amt-

lich der Angabe, daß 4000 Franzoſen zu Venedig gelandet
worden ſeien. Der „Moniteur du Soir“ verſichert zugleich,
daß auch an keinem anderen Puncte des franzöſiſchen Küſten
gebiets franzöſiſche Soldaten ausgeſchifft worden ſeien.
Louis Napoleon iſt uüber Oſtende hier eingetroffen und hatte
heute in der National- Verſammlung eine kurze Rede mit
etwas bewegter Stimme abgeleſen. Kurz nachher verließ er
den Saal, um wahrſcheinlich eine am Schluſſe der Sitzung
vielleicht zu erwartende Kundgebung von Seiten des Volkes
zu vermeiden. Nach der „Aſſemblee nationale“ ſind heute alle
Truppen in den Caſernen conſignirt, und man hat ſcharfe Pa-
tronen vertheilt. Dies Blatt will wiſſen, daß beim erſten
Aufſtande, beim erſten Blutvergießen, wozu die Anweſenheit
L. Napoleons Anlaß gebe, Cavaignac die National-Verſamm-
lung auffordern werde, nicht bloß den Prinzen, ſondern die
ganze Familie Bonaparte aus Frankreich zu verbannen. Ein
Bataillon der Mobilgarde, deſſen Befehlshaber Aladeveze in
den Vorgang von Boulogne verwickelt und zugleich mit Louis
Napoleon verurtheilt worden war, iſt geſtern plotzlich nach
Ruel abgeſchickt und in ſeiner Caſerne durch ein Linienbataillon
erſetzt worden. Eine mit „Fr. Raspail, Kerker von Vin-

cennes“ unterzeichnete Dankadreſſe an die Wahler, welche fur
ihn geſtimmt haben, wurde heute an den Straßenecken ange
ſchlagen, ſofort aber von Polizeiagenten angeblich auf Befehl
des Polizeiprafecten, abgeriſſen. Die Adreſſe enthält die ge-
wohnlichen Erklärungen der Partei, welcher Raspail angehört,
mahnt aber von Emeuten ab.

Der beabſichtigte Sturm gegen das feſte Schloß Vincen-
nes, zur Befreiung der Maigefangenen (namentlich Raspail's)
iſt unterblieben. Dagegen ſind in den volkreichſten Bezirken
der Stadt Paris zwei Bittſchriften an die Nationalverſammlung
im Umlauf: 1) Raspail, den Gewahlten, ſofort frei zu laſſen,
und in die Nationalverſammlung aufzunehmen 2) die Wahl
Foulds fur ungultig zu erklären, da ſie laut anliegenden Be
weiſen die Frucht arger Beſtechungen ſei. Die Regierung
wird, wie man hoöört, die Wahl Louis Bonaparte's nicht bean
ſtanden ebenſowenig als die des Dr. Raspail. Dagegen wird
Marie, Juſtizminiſter, bald nach der Wahlanerkennung die
Bühne beſteigen und auf Vertagung der Zulaſſung des Letzteren
antragen. Louis Bonaparte iſt auch auf Corſica faſt einſtim-
mig zum Volksvertreter gewählt worden.

Halle, d. 30. Sept. (Eingeſandt.) Guſtav Adolph
Wislicenus, Deutſchlands edelſter Mann, verlaßt am 15.
Oktober c. Europa mit Frau und acht Kindern, um in Texas
ein Aſyl zu finden, in welchem er mit Karſt und Spaten Brod
fur ſeine Familie, und die tiefbekummerte Gattin Ruhe nach
den hier durchlebten harten Kampfen zu finden hofft. Seine
Freunde ſind beſturzt und niedergebeugt! Jn Amerika's Ur-
waldern und Steppen wird die Perſon der Wahrheit und Tu-
gend von der Schmahſucht unbegeifert bleiben, der lebendige
ſchaffende Geiſt aber muß verdurſten, verzehrt von dem Feuer,
das ohne Nahrung nach Außen in ſich ſelbſt verglimmt!
Wislicenus, das Opfer des geſtürzten Miniſteriums der
Despotie, ward vergeſſen von den Miniſterien Camphauſen
und Auerswald; es giebt in Preußen keine Anerkennung wah-
ren Verdienſtes die Geſchichte bleibt die einzige Vergelterin!

Conſtitutioneller Club.
(Verfaſſungs Verein.)

(Sitzung vom 28. September.)
Die Sitzung begann mit der Wahl des neuen Vorſtandes, welcher

nach dem revidirten Statut aus 12 Mitgliedern beſteht. Gewählt wur
den die Herren Dr. Wolf, Burmeiſter, Barnitſon, Dr. Haſe,
Fritſch, Gödecke, Fuhſe, Eckſtein, Dr. Barries, Jacob,
Körner und Friedrich. Dr. Wolf gab Mittheilungen aus einem
Schreiben des Deputirten Niemeyer über die Lage der Verhältniſſe
in Berlin. Prof. Burmeiſter beſprach die bisherigen Erfolge des
Baues einer deutſchen Flotte und ſchilderte den Beſtand der Schiffe,
welche bereits in Hambarg fertig liegen. Dr. Wolf lenkte die Auf
merkſamkeit der Verſammlung auf die verſchiedenen Schilderhebungen
der demokratiſchen Partei und erwähnte die Theilnahme des den Hal
lenſern wohlbekannten Kapitain Helmuth an dem Feldzug gegen die
Struve'ſchen Freiſchärler im Badenſchen Oberlande. Er beantragte,
der trefflichen Haltung, welche das Heer, trotz der Agitation der de
mokratiſchen Partei gegen daſſelbe, bisher überall bewieſen, eine öf-
fentliche Anerkennung zu zollen und in dieſem Sinne eine Anſprache
an die Truppen zu erlaſſen. Mit der Abfaſſung derſelben wurde der
neue Vorſtand beauftragt. Am Schluſſe berichtete Kaufmann Jacob
über die Arbeiten der Commiſſion für die neue Gemeindeordnung.
Das Protokoll wurde von Herrn Dr. Eckſtein geführt. Ha

Dr. Haſe.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 29. September. (Nach Wispelu.)

Weizen Gerſte 26 228Roggen S 31 Hafer 15 12381!
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Berlin den 29. September.
Weizen nach Qualität 6264
Roggen loco 28-30

Sz2pfd. pr. Sept. Oct. 28 Br.
Oct. Nov. 28 Br.
pr. Frühjahr 33—33 f.

Gerſte, große, loco 2830
kleine 25

Hafer loco nach Qualität 16-17
pr. Frühjahr 48pfd. 17--18

Rüböl loco 11 11
Sept. Oct. 111 bz. u. G.

Oct. Nov. 11
Nov. Dec. 118 11
Dec. Jan. 118, f.
Jan. Febr. 118 11
Febr. März 118 f.Leinöl loco 10 10 Lieferung 9

Spiritus loco 15 158 verk. u. Br.
Sept. Oct. 15 5
Oct. Nov. 151/,

pr. Frühjahr 17

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 30. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. September 53 Zoll unter 0.

2 u n v

II

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. September.

Jm Kronprinzen Frau Generalin v. Götz u. Hr. Partik. v. Secken
dorff a. Lübben. Hr. Partik. v. Bülow a. Berlin. Hr. Rentier
Walbach m. Fam. a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Lenz a. Bre-
men, Eitelwein a. Hamburg. Hr. Jnſp. Frobenius a. Magde-
burg. Hr. Sem. Schüler Röder a. Beclin.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. v. Barby a. Großgeſtewitz. Die
Hrrn. Kaufl. Heine u. Jacobi a. Berlin Buſch a. Gladbach,
Dammann a. Frankfurt, Strube a. Barmen.-

Goldnen Ring: Frau Juſtiz-Commiſſ. Mulert a. Brehna. Frau
Amtm. Steinäcker u. Hr. Gutsbeſ. Braune a. Bornſtedt. Lie
Hrrn. Kouſil. Hennig a. Magdeburg Treum a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. v. Streit a. Leimbach. Hr. Landw.
Stauffacher a. Neſtall. Hr. Landſchaftsmaler Pechmann a. Hohen-
mölſen. Hr. Forſtbeamter v. Liebermann a. Trier. Die Hrrn.
Kaufl. Schönlein a. Aachen, Herzberg a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kauſt. Albrecht a. Magdeburg Geb-
hardt a. Rordhauſen. Hr. Conditor Weigand a. Berlin. Hr.
Pred. Naumann a. Erfurt. Hr. Holzhdlr. Schoch a. Breslau.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Eberhardt a. Magdeburg, Al-
lerbach a. Bremen, Ermiſch a. Offenbach. Hr Tabagiſt Loh-
meier a. Potsdam. Hr. Zabrik. Nürnberg a. Neuſtadt.

Goldne Kugel: Hr. Referendar Salfeld a. Annaberg. Hr. Fabrik.
Falke a. Leipzig. Hr. Aſſeſſor Grabe a. Königsberg. Hr. Cand.
theol. Blauling a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Rudolph a.
Chemnitz Schwezinger a. Stettin Klar a. Hamburg.

Zur Eiſenbahn: Die Hrryv. Kaufl. Köppe a. Deſſau, Karſelsky a.
Königsberg, Elsner a. Naumburg, Hazel a. Jena, Lamey m. Fam.
a. London. Hr. Maler Schiele a. Gotha.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 29. September.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld
St. SchuldSch. 3 738 73 Pomm. Pfnudbr 31 90
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3Scheine. (687 Schlefiſche do. 3
Kur u. Neum. do. Lit. B. ga-Schuldverſchr. 3 71 rant. do. 3 SBerliner Stadt Pr. Bk.-A.-Sch. 86 85Obligat. 31 SWſtpr. Pfandbr. 3 (S80 Frdrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 96 9587, And. Goldm. à

do. do. 3 78 5 Thlr. 122 12,Oſtpr. Pfandbr. 3 86 ſDisconto

Eiſenbahn Aetien.

Stamm Actien. 3f. Zf.Brl Anh. Lit. 4
A. R. 85 G. Prioritätsde. Hamb. 4 64 G. Actien.

do. St.Star. 4 871 G. Brl.-Anuhalt. 4 B. G.do. Pots.M. 4 52 G. do. Hamb. 4/,89
Mgd. Hlbſt. 4 102/, B. do. Pots. M. 4 78 S.
do. Leip 4 de do. 587 G.Halle Thür. 4 51 B. Magd.Leipz 4Cöln Mind. 31/,75 bz. u. G. Halle Thür. an /„[821/, V.
do. Aachen 4 53 S. Cöln Mind. an 88 G.
Bonn Cöln Rh. v. St. gar.ſ3Düſſld. Elbf. 4 de. 1. Prior. 4Steel. Vohw. 4 31 B. do. Stm.Pr. 4 68 G
Nſchl. Märk. 31/,1682,, bz. Düſſd. Elbf. 4
do. 3wgbhun. 4 tn 5 81 GOſchl. Lit. A. 31,,188, b. o. do. 941 Bz Liät. B. zu Se b do. III. Serie. 5 s B.
CoſelOderb o. Zwgbhn. 4/,76 G.Brsl.Freib. 4 do. do. 5Krak.Oſchl. 4 43 B. berſchleſf.
Berg Märk. 4 57 B. CoſelOderb. 5Starg. Poſ. 4 (66 bz. teel. Sohw. 5
Brieg- Neiſſe 4 Brsl.Freib. 4
Guitt.-Bog- Aust.Stam.h z 832 G Actien.MgdWittb. S Oresd.Görl. 4Aach Maſtr 4 0 Leipz.-Dresd. 4Sh. Vb. Bhnu. 4 Chmn. Riſa.
Ausl. Quittbog. Sächſ. Bair. 4eudw.Bexb. Kiel Altong] 4 87 G24 Fl. 4 Amfſt. Rottrd. 4Peſth. 26 Fl. 4 Mecklenb. 4 34/, G.Fr.-W.-Ndb. 4 121/, ä bz.

Leipzig, den 29. September.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. zoten. Geſucht. Ntien ren Zunft boren, Geſucht.

Königlich ſächfiſche 1K. pr. St. Schuld
Staats Papiere ſcheine à 31à 39 im 14 F. in pr. Ct. pr. 1001von 1000 u. 500 74 K. k. öſterr. Metall.
kleinere pr. 150 fl. Conv.à 49/ do. v. 500 83 à 59 lauf. Zinſen eKönigl. ſächſ. Land a 103 imrentenbriefe à 3 à 39 14 F.ſo im 14 F.

von 1000 u. 500 79 J
kleinere a Pr. Frsd'or à 5Act. d. eh. S.Bair. idem auf 1001 rE. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
1855 à 4 ſpät. à 5 nach gerin-à 3 von 100 74 germ Ausmünzfu-

Königl. pr. Steuer- ßer auf 1001 12Kredit- Kaſſenſch. Conv.-Spec. u. Gld.
à 3 im 20fl. F. auf 1001von 1000 u. 500 S idem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 100 1Leipz. Stadt-Obli-
gationen à 3

im 14 F. ctien d. W. B. pr.von 1000 u. 500 89 S St. à 103
kleinere S Leipz. BankActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100] 148briefe à 31 9/0 Lpz.-Dresd. Eiſen
von 500 WIU bahn Actien àvon 100 u. 25 100 pr. 1001 91S. lauſitzer Pfand- ächf. Schleſ. do.
briefe à 3 c pr. 100 73S. laufitzer Pfand hemnitz Riſaerbriefe à 3/, So do. à 100 pr. 100 23Lpz.-Orsd. Eiſenb. öbauZittauer do.
P.-Obl. à 3 97 pr. 100 23Chemn.R. Eiſenb. agdeb.-Leipz. do.
Anl. à 10 4 pr. 1001 164



Bekanntmachungen.
Anzeige oder Mühlenverkauf.

Da ich geſonnen bin, meine zu Schlee-
ſen bei Gräfenhainchen im Wittenberger
Kreiſe gelegene, oberſchlächtige Waſſermühle,
die Gartenmühle genannt, verſehen mit ei-
nem Mahlgang und Schneidemühle, nebſt
den dazu gehörigen Grundſtücken, meiſtbie
tend zu verkaufen, und lade demnach Kauf
luſtige hierzu ein, ſich den 23. October die-
ſes Jahres früh 10 Uhr in meiner Woh-
nung einzufinden und ihre Gebote zu
thun; das übrige iſt an Ort und Stelle
einzuſehen.

Den 27. September 1848.
Carl Dreſcher.

Gaſthaus- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

mein zu Aue nahe bei Zeitz an der Straße
von Naumburg nach Leipzig gelegenes Gaſt-
haus mit Erbſchenkgerechtigkeit zu verkau
fen oder zu verpachten.

Zu dieſem Behuf habe ich einen Ter-
min auf
den 12. October d. J. Vormittags

10 Uhr
in dem beſagten Gaſthauſe anberaumt, und
lade ich Bietungsluſtige hierzu ein.

Die näheren Bedingungen werden im
Termine ſelbſt bekannt gemacht, können
aber auch vorher von mir mitgetheilt werden.

Aue, den 28. September 1848.
Friedrich Auguſt Rümler.

Verkauf eines Material-
Geſchäfts.

Jn einem Dorfe des Querfurter Krei-
ſes, welches 1500 Einwohner und 5 Rit-
tergüter hat, iſt ein neu erbautes Haus
mit Hof, Scheune, Ställen, Garten und
Gemeindetheilen, eventual. auch 17 Acker
Land, aus freier Hand zu verkaufen. Jm
Hauſe befindet ſich ein eingerichtetes Ma-
terial-Geſchäft, ſowie ſchöne Keller
und Brunnen.

Bei der Größe der Orts würde vorzüg-
lich einem Kaufmanne Gelegenheit geboten,
ein flottes Geſchäft zu errichten.

Nähere Auskunft über die Verkaufsbe-
dingungen wird der Privatſecretair Blee-
ſer zu Querfurt ertheilen.

Den Kommunikationsweg von Schiep
zig nach der Lettiner Grenze hat der Un-
terzeichnete laut ſchriftlichen Contracts be
reits im Akkord. Dies zur Notiz für die
jenigen, welche anderweit zu akkordiren ge
neigt ſein ſollten.

Nietleben. Daniel Völkner.
Meubles-Fuhren werden angenommen

und gefahren Klausſtraße Nr. 889.
Eckert.
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Der hieſige Gartenbau- Verein empfiehlt auch für dieſen Herbſt und nächſtes Früh

jahr ſeinen reichhaltigen Vorrath von Aepfel-, Birnen-, Pfirſich- und Erdbeerpflan
zen 2c. 2c. in beſten geprüften Sorten unter richtiger Benennung. Preis Verzeichniſſe
ſind aus der Expedition des Blattes oder unter der Adreſſe Hn. Rendant L. Brauer
zu beziehen. Deſſau, den 28. Septbr. 1848.

Der Vorſtand des Anh. Garten-Bau-Vereins.
Der bisher als Filial der hieſigen Fabrik in Halle beſtandenen Niederlage un

ſerer Papiere haben wir an dem heutigen Tage unter der Firma:

Keferstein'sche Papierhandlung
den Charakter eines ſelbſtſtändigen Geſchäfts verltehen, welches ſich mit dem Verkaufe
aller in dieſes Fach einſchlagenden Gegenſtände im Ganzen wie im Einzelnen beſchäfti-
gen wird.
ertheilten ihm zu dieſem Behufe Procura.

Cröllwitz, den 1. October 1848.

Mit der Leitung deſſelben beauftragten wir unſern Herrn A. Tilly und

Keferſtein Sohn.
Sehr ſtarken fetten geräuch. Rhein und

Weſerlachs, Lüneburger und Pommerſche
Neunaugen, mar. Aal, Winde- und Brat-
aal, Hamburger Caviar, Hamburger ge-
räuch. Lachsheringe, neue mar. Heringe,
Sardellen Sardinets in Oel, neue hollän-
diſche und engl. Vollheringe in Tonnen,
Schocken und einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Schönſte große Ananas auffallend billig

bei G. Goldſchmidt.
Ein Laden, zu jedem Geſchäft paſſend,

nebſt Wohnung und Räumen, iſt zu ver
miethen große Steinſtraße Nr. 130.

Dank.
Unterzeichnete halten ſich für verpflichtet,

den menſchenfreundlichen Gebern von nah
und fern für die erhaltenen Gaben in Folge
des ſie im vergangenen Jahre betroffenen
ſchrecklichen Brandunglückes öffentlich ihren
Dank auszuſprechen.

Friedel, Frohne und Fränzel
in Reideburg.

Das Lager von Mauer- und
Dachſteinen,

welches ich bisher in der Rathhausgaſſe Nr.
237 hielt, habe ich vom 1. October ab dem
Holzhändler Herrn Uhde in der Taubengaſſe
Nr. 1777 übergeben, welches derſelbe für
meine Rechnung fortführen wird. Beſtellun-
gen zur Anfuhre auf die Bauſtelle wird der-
ſelbe ebenfalls, ſo wie auch Herr Buchbinder
Krauſe in der Rathhausgaſſe zu überneh-
men die Güte haben und ich für prompte
Ausführung bei ſoliden Preiſen bemüht ſein.

Ziegelei bei Angersdorf vor Schlettau.
Fr. Stſeinhauf.

Eine noch faſt ganz neue große Trommel,
paſſend für ein Muſikchor, weiſet zum Ver-
kauf nach der Tambour Beier auf der Mo
ritzburg.

Ein Capital von 1000 A und eins zu
300 A liegen ohne Unterhändler auf länd-
liche Grundſtücke auszuleihen. Frankirte
Adreſſen mit E. L. bezeichnet befördert die
Expedition des Couriers.

Auction.
Donnerstag den 5. October c. u. folg.

Tage, Nachm. 2 Uhr, wird der Mobiliar-
nachlaß der Hofapotheker Stephaniſchen
Eheleute beſtehend in I Kutſchwagen,
1 Fortepiano, mehreren Büchern, wor
unter: Stunden der Andacht, Schillers Werke,
der ewige Jude und die Geheimniſſe von
Paris v. E. Sue, Lederſtrumpfs Erzählun-
gen 2c., Meubles, Haus und Küchengerä-
the, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche u. a. S.
in dem Hauſe Leipzigerſtr. Nr. 1614 gericht-
lich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.

Sein Lager feiner
en ſeidener Regenſchirme von

wg 21 A pro Stück an,
ſo wie baumwollene Re
genſchirme in vorzügli-
cher Güte empfiehlt

F. A. Spieß
am Waiſenhauſe.

Eine neue Auswahl der modernſten Spa-
zierſtöcke, Degen- und Dolchſtöcke, Rohr-
und Ladeſtöcke mit Bleiknopf, ächte Wiener
Meerſchaumköpfe, türkiſche Tabacks und
Cigarrenpfeifen, Cigarrenſpitzen jede belie
bige Façon empfiehlt

F. A. Spieß am Waiſenhauſe.

Eine Partie ſchwarze s Ebenholz, à t
2 bei 100 W billiger, Schwediſch-
Maſer, Jacaranda-, Gelb- und Tachkholz,
Pockholz-, Billard und Kegelkugeln em
pfiehlt

F. A. Spieß am Waiſenhauſe.
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Zu vermiethen ſind ein Logis von 3
bis 6 heizbaren und eins von 2 Stuben
mit allem Zubehör nebſt Garten Prome-
nade und Pferdeſtall zu 1 bis 2 Pferden
und ſogleich zu beziehen bei Klinge, kl.
Ulrichsſtraße Nr. 1000.

Penſionair-Geſuch.
Zwei Penſionaire finden unter billigen

Bedingungen in einer anſtändigen Familie
freundliche Aufnahme und liebevolle Behand-
lung.

Nähere Nachricht hierüber ertheilt die
Schwetſchke'ſche Sort.-Buchhandlung.

Der conſtitutionelle Verein des Saal-
kreiſes hält ſeine nächſte Sitzung am 4.
October Nachmittags 2 Uhr in Cönnern
im Falk'ſchen Lokale ab.

Beiderſee, den 27. Sept. 1848.
Der Vorſtand des Vereins.

Der Miſſions-Hülfsverein für Alsleben
und Umgegend feiert ſein diesjähriges Miſ-
ſionsfeſt Mittwoch den 11. October in der
Kirche zu Freiſt bei Gerbſtädt. Der Got-
tesdienſt beginnt Nachmittags um 1 Uhr.

Beſtellungen auf Weißdorn-Pflan-
zen (Sämlinge) werden angenommen bei

C. H. Riſel.
Limburger Käſe mit Kümmel,

ſehr delikat, à Stück 6 9 bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

Jch erkläre den Tiſchlergeſellen Stoye
aus Schoch witz für einen gemeinen Lüg-
ner, wenn er ſagen kann, wie er in der
demokratiſchen Zeitung angiebt, er ſei we-
gen Theilnahme am Verbrüderungsfeſte au-
ßer Arbeit gekommen nein, wegen ge
meinen Betragens gegen mich, was
ich mit glaubwürdigen Zeugen belegen kann.

Weber.
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Die zuletzt offerirte Commisſtelle, wobei
hauptſächlich gründliche Kenntniß der De
ſtiüation und Eſſigfabrikation erforderlich,
iſt noch unbeſetzt; auch kann ich einen
Handlungslehrling nachweiſen.

Hachtmann.

Eine Landwirthſchafterin findet ſogleich
eine gute Stelle durch J. G. Fiedler in
Halle, kleine Steinſtraße.

a Mützenin veueſter Facons ſowie für den Herbſt
und Winter, empfiehlt zu den billigſten
Preiſen Carl Pötſch,

Brüderſtraße neben dem Kaufmann
Herrn Pintus.

F. A. Poyda in Leipzig,
früher am Markte,

hat während dieſer Meſſe auf der Grimmaiſchen Gaſſe in der Bude, am Comtoir der
Herren Hammer Schmidt, eine Ausſtellung von ſeinen

Galanterie- und Kurzwaaren
und verſpricht ſeinen geehrten Abnehmern die billigſten Preiſe.

Die Allgemeine Preußiſche Alter-
Verſorgungs- Geſellſchaft zu Breslau,

conceſſionirt durch die Allerhöchſte Genehmigungs- Urkunde vom
28. Februar 1845,

macht in ihrem ſo eben erſchienenen dritten NRechenſchaftsbericht die Reſul
tate ihrer bisherigen Wirkſamkeit bekannt.

Die Mitglieder der Geſellſchaft werden erſucht, ihre Sammelſcheine be-
hufs Eintragung ihrer Dividende entweder an das Hauptbüreau oder an
den unterzeichneten Hauptagenten einſenden zu wollen.

Die nöthige Auskunft, ſo wie Rechenſchaftsberichte, Statuten und Anmeldungs-
Formulare werden jederzeit unentgeltlich ertheilt.

Halle a/S., den 1. October 1848.
Der Haupt-Agent für den Regierungs Bezirk Merſeburg

Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

J. L. Tuve, Kaufmann in Eilenburg.
Guſtav Baldamus jan., Kaufmann in Hettſtedt.
Weber, Magiſtrats- Aſſeſſor in Stolberg a/ H.
C. A. R. Ulrich, Kaufmann in Torgau.
Louis Bulius, Kaufmann in Wittenberg.
Eduard Frick, Kaufmann in Zeitz.

Kurheſſiſche Allgemeine Hagel-Verſicherungs-
Geſellſchaft zu Kaſſel.

Den Mitgliedern der oben bezeichneten Geſellſchaft mache ich hierdurch die erge-
benſte Anzeige, daß die nach 99. 48 und 49 der Statuten bei der Direction in Kaſſel
in Empfang zu nehmenden Entſchädigungsgelder vom 8. d. M. ab zur Erleichte
rung der Jntereſſenten gegen vorſchriftsmäßige Quittung durch mich gezahlt reſp. den
Agenten zugeſandt werden.

Halle a/S., den 1. October 1848.
Der General-Agent für den Regierungs Bezirk Merſeburg

Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

Durch den Herrn Hauptmann von Kathen empfing das unterzeichnete Comité
den Ertrag der Sammlungen in Stadt und Regierungs Bezirk Merſeburg mit
zuſammen 1289 6 pr. Cour.

Den patriotiſchen Gebern für dieſe reiche Beiſteuer der herzlichſte Dank!

Stettin, d. 20. Sept. 1848. Das Comité
für den Bau von Krie,s-Fahrzeugen zur deutſchen Flotte.

Wegener. Weidner. Karkutſch.
Auch die Unterzeichneten fühlen ſich dringend verpflichtet zum Dank dafür, daß

für einen Zweck ſo reichlich gegeben worden iſt, welcher nur in der Treue der Geſin
nung für unſern König und unſer Vaterland ſeine vollen Früchte tragen kann! Möge
der Sturm der Zeit eben ſo wenig unſere Maſten als unſere Hoffnungen zertrümmern!

v. Kathen, Hauptmann. Fr. Schwarz, Regiments Arzt.

Gebrüder Gundermann,
Leipziger Straße Nr. 324,

zeigen einem geehrten Publikum ergebenſt an, daß ſie ihre Meß Waaren erhal-
an haben. ſeidene Waaren, Märntelſtoffe, Thibets,
Negapolitains und noch mehr in dieſer Branche vorkommende Artikel.



An die Varbierer des Regierungs VBezirks Merſeburg.
Da eine Medicinalreform in Ausſicht ſteht, Wundärzte 2ter Klaſſe aber nicht mehr ausgebildet werden und die ſogenannte

niedere Chirurgie, nach der Aeußerung eines hochgeſtellten Arztes, in die Hände von Perſonen aus allen Ständen“ gegeben wer-
den ſollen, ſo haben wir eine Petition ausgefertigt, in welcher dieſes Recht für uns beanſprucht wird. Näher wohnende Collegen
erſuchen wir ergebenſt, unſerer Jnnungszuſammenkunft, am Montag den 2. October a. c. Nachmittags 2 Uhr, in der Reſtaura-
tion des Hrn. Rümpler, kl. Sandberg Nr. 282, beizuwohnen. Entferntere Collegen aber bitten wir, über oben berührten Ge
genſtand Petitionen abzufaſſen und nach Berlin zu ſenden. Auf nähere Anfragen ſind wir gern erbötig, unſere Petition mit-
zutheilen. Halle, den 1. October 1848. Jm Auftrage der hieſigen Barbier Jnnung.

Fr. Gittel. V. A. Vibeau.

Sächſiſche RentenVerſicherungsAnſtalt.
Der Rechenſchaftsbericht auf das Jahr 1847 iſt an alle unſere Agenten verſendet

und bei nachgenannten Herren im Regierungsbezirk Merſeburg unentgeltlich zu
erhalten. Es gehet aus demſelben nicht nur der günſtige Stand dieſes Jnſtituts
hervor, ſondern er enthält auch eine Nachweiſung der im Februar nächſten Jahres zu
zahlenden Renten.

Dresden den 1. October 1848.

Die Direction,
Franz Netcke.

Jn Bitterfeld bei Herrn F. L. Baurmeiſter.
Jn Delitzſch bei Herrn G. H. Schulze.
Jn Düben bei Herrn Rauſch Wittwe Sohn.
Jn Eilenburg bei Herrn Friedrich Weiß.
In Eisleben bei Herrn Carl Sendel.
Jn Halle a/S. bei Herrn Premier Lieutenant Schreiber.
Jn Herzberg bei Herrn C. T. Leuthold.
Jn Mansfeld bei Herrn Carl Rothe.
Jn Merſeburg bei Herrn C. M. Karlſtein.
Jn Naumburg a/S. bei Herrn A. H. Vogel Comp.
Jn Querfurt bei Herrn Wilh. Müller.
Jn Sangerhauſen bei Herrn C. A. Horn.
Jn Torgau bei Herrn Guſtav Lietzo.
Jn Weißenfels bei Herrn Polizeiſekretair Enderes.
In Zeitz bei Herrn J. F. A. Zürn.
Jn Zörbig bei Herrn Kantor Langrock.

COLONI A.Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Köln a R.
Die Unterzeichneten beehren ſich, die vorſtehende Geſellſchaft zur Uebernahme von

Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände aller Art
gegen eine feſte, billige Prämie beſtens zu empfehlen und werden mit größter Bereit-
willigkeit jede zu wünſchende Auskunft ertheilen und bei Aufnahme der Verſicherungs-
anträge behülflich ſein.

Schreiber,
HauptAgent zu Halle a/S., große Steinſtraße Nr. 174.

Branig, Agent zu Annaburg. Dietzſchold, Agent in Merſeburg.
Staufenau, Agent zu Bitterfeld. Tornow, Agent in Mühlberg.
Schröter, Agent zu Brehna. Hönack, Agent in Ortrand.
Eißner, Agent in Delitzſch. Schreyer, Agent in Pretzſch a/E.
Lange, Agent in Dommißtzſch. Lindau, Agent in Schaafſtedt.
Pflaumer, Agent in Düben. Hering, Agent in Schkeuditz.
Tuve, Agent in Eilenburg. Kretſchmar, Agent in Schlieben.
Conrad, Agent in Gräfenhainchen. Ulrich, Agent in Torgau.
Starke, Agent in Herzberg. Vogel, Agent in Wittenberg.
Mechsner, Agent in Jeſſen. Zürkler, Agent in Zahna.
Kamprath, Agent in Lauchſtedt. Reinhardt, Agent in Zörbig.
Wengler, Agent in Liebenwerda.

Fr. Lange, Bandagiſt, gr. Ulrichsſtraße
Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

An Herrn Rawald!
Von vergangenen Republiken

weiß Hiſtoricus ziemlich viel; keinesweges
aber davon, daß nur in demokratiſchen
Republiken die Völker ſich allenthalben am
glücklichſten befunden Alſo Ant-
wort! wenn's beliebt. Ob der Frager
A. oder B. heißt, macht jene Behauptung
weder wahr noch falſch.

FamilienNachrichten.
Verlobungs-- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Roſalie Dietrich
J. A. Hünicke.

Holdenſtädt und Hergisdorf.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere Verheirathung machen wir auf
dieſem Wege allen unſern Verwandten und
Freunden ergebenſt bekannt. Zugleich allen
verehrten Geſchäftsfreunden die ergebene An
zeige, daß ich, die verwittwet geweſene
Knabe, mein Geſchäft unter der bisheri-
gen Firma für eigne Rechnung fortſetze.

Wiehe, d. 28. Sept. 1848.
Jda Cäcilie Thieck geb. Beilich,

Herrmann Thieck.
Todes Anzeige.

Es hat dem Allerhöchſten gefallen, heute
früh um 6 Uhr meine herzliebe Frau,
Henriette geb. Guericke, die treueſte
Lebensgefährtin, die liebreichſte Mutter, im
eben angetretenen 42. Lebensjahre, von mir
und ihren eilf lebenden Kindern, deren jüng-
ſtes 1 Jahr alt, zu nehmen, um ſie
ihrer ſeligen Magdalena wieder zu ver
einen und aus dieſer argen Welt in ſein
unbeflecktes, unverwelkliches, himmliſches
Reich einzuführen. Wer die Selige kennt,
weiß, welchen Schatz ich an ihr gehabt und
nun für dieſe Welt verlor. Der Name
des Herrn ſei gelobt. Amen. Statt
jeder beſonderen Meldung.

Angermünde, d. 28. Sept. 1848.
Georg Witte, ev. luth. Paſtor,

nebſt ſeinen 11 Kindern.
I Dieſem Stück des Cour. iſt die Probenummer des „Conſtitutionellen Bürgerblatts“ veigelegt.

J rn SE m—DTJ ca
Gebauerſche Buchdruckerei.
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